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25 Jahre Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer:  
Viele Schutzziele immer noch nicht erreicht 

 
Der BUND Landesverband Niedersachsen e.V. gratuliert zum 25-jährigen Bestehen des 
„Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer“ am 1. Januar 2011. Der Umweltverband 
erkennt an, dass in diesen vielen Jahren einiges erreicht wurde, um das sensible 
Ökosystem zu schützen. „Positiv zu bewerten ist auch die Auszeichnung als UNESCO-
Weltnaturerbe. Sie muss in Zukunft dazu beitragen, dass der Schutz des Wattenmeeres 
mit noch mehr Ernsthaftigkeit verfolgt wird“, sagt Carl-Wilhelm Bodenstein-Dresler, 
Landesgeschäftsführer des BUND Niedersachsen. 
 
Natur hat im Nationalpark gesetzlichen Vorrang. Grundlage dafür ist das 
Bundesnaturschutzgesetz: „Nationalparke haben zum Ziel, in einem überwiegenden Teil 
ihres Gebiets den möglichst ungestörten Ablauf der Naturvorgänge in ihrer natürlichen 
Dynamik zu gewährleisten.“ (§ 24 Abs. 2) 
 
Der BUND kritisiert, dass es immer noch viele Defizite beim Schutz dieses einzigartigen 
wertvollen Wattenmeer-Lebensraums gibt. 
 

1. Zu wenig Personal: Die Betreuung des Nationalparks vor Ort ist laut BUND nicht 
ausreichend. Es gibt nur vier hauptamtliche Nationalparkwarte ohne hoheitliche 
Rechte, die auf Juist, Langeoog und im Land Wursten im Einsatz sind. „Es bedarf 
einer personellen und finanziellen Aufstockung, um den Schutz des Wattenmeeres 
zu gewährleisten“, erklärt Bodenstein-Dresler. Besonders kritisch sieht der BUND 
deswegen auch die Kürzungen bei der Wasserschutzpolizei. „Die wenigen Kräfte 
reichen nicht aus, um Verstöße gegen das Nationalparkgesetz zu ahnden“, so der 
BUND-Geschäftsführer. „Dabei ist es in diesem sensiblen Naturraum besonders 
wichtig, dass die Rechtsvorschriften eingehalten werden.“  

 
2. Tourismus: Die starke Zunahme des Tourismus – in 2011 wird wohl die Marke von 

40 Millionen Übernachtungen überschritten – führt laut BUND zu Problemen. 
Denn viele Touristen missachteten wissentlich oder unwissentlich die Vorschriften 
im Nationalpark, dadurch komme es zu Störungen vieler Tiere in der Brut-, Setz- 
und Rastzeit. Des Weiteren führe der erhöhte Bedarf an Trinkwasser vor allem in 
den Sommermonaten zu Problemen, und Golfplatz-Planungen, der Flugverkehr auf 
einigen Inseln sowie der vermehrte Schiffsverkehr schadeten dem sensiblen 
Ökosystem. 

 
3. Trendsportart Kitesurfen: Der BUND sieht derzeit Probleme durch Kitesurfer. Die 

Zonierung des Nationalparks werde mehr und mehr aufgeweicht durch das 
Ausweisen von Kitesurf-Bereichen in der Zwischenzone, in der das Steigenlassen 
von Drachen verboten ist. „Viele Kitesurfer geraten zudem in dafür nicht 



zugelassene Zonen und schrecken Ruhe suchende Vögel und andere Tiere auf“, 
erläutert Bodenstein-Dresler. 

 
4. Offshore-Windparks: Zur Anbindung von Offshore-Windparks darf es nach 

Ansicht des BUND keine weiteren Kabeltrassen durch das Wattenmeer geben 
außer der schon bestehenden Norderney-Trasse. „Auf gar keinen Fall darf eine 
Einzelanbindung für einen Windpark in der 12-Seemeilen-Zone durch ein Seegat 
gebaut werden“, warnt Bodenstein-Dresler. Die Kabeltrassen müssten gebündelt 
werden unter bestmöglicher Ausnutzung der Übertragungskapazität. Und mehrere 
Windparks müssten eine Kabeltrasse gemeinsam nutzen. „Außerdem sind bislang 
die Auswirkungen einer Vielzahl von Offshore-Windparks noch nicht erforscht, und 
die Akkumulationswirkungen einzelner Störungen zum Beispiel auf den Vogelzug 
im Nationalpark werden unterschätzt“, erklärt der BUND-Geschäftsführer.  

 
5. Fischerei: Probleme sieht der BUND vor allem bei der Muschel-Fischerei. Denn 

trotz eines Miesmuschel-Managementplans sei die Fischerei immer noch nicht klar 
geregelt und begrenzt. „Generell darf es insbesondere im Wattenmeer, der 
Kinderstube der Fische, auf gar keinen Fall zu Überfischung kommen“, warnt 
Bodenstein-Dresler. 

 
Der BUND fordert zum 25-jährigen Jubiläum des Nationalparks die Nationalpark-
Verwaltung auf, Bilanz zu ziehen und zu analysieren, welche Schutzziele schon erreicht 
wurden und welche nicht. In den kommenden 25 Jahren müsse verstärkt dafür Sorge 
getragen werden, dass der Ablauf der Naturvorgänge im Wattenmeer ungestört in 
natürlicher Dynamik gewährleistet ist – wie es das Gesetz vorschreibt.  

 

Rückfragen:  
• Carl-Wilhelm Bodenstein-Dresler, Geschäftsführer, BUND Landesverband 

Niedersachsen e.V., Tel (0511) 965 69 - 0, Mobil (0171) 642 02 02,  
E-Mail carl-wilhelm.bodenstein-dresler@bund.net 

• Uilke van der Meer, Leiter des „Nationalpark-Haus Dornumersiel“,  
Tel. (04933) 15 65, Mobil (0172) 431 85 80,  
E-Mail post@nordseehaus-dornumersiel.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND) ist bundesweit mit rund 470.000 Mitgliedern, Spendern und 
Förderern einer der großen Umweltverbände Deutschlands. In Niedersachsen zählt der Verein rund 33.000 Mitglieder und Förderer. Der 
Verein ist vom Staat als Umwelt-/Naturschutzverband anerkannt. Der BUND versteht sich als die treibende gesellschaftliche Kraft für 
eine nachhaltige Entwicklung in Deutschland. Die Vision: ein zukunftsfähiges Land in einer zukunftsfähigen und friedfertigen Welt.  


